Satzung des    V f B    W a l t r o p    e.V. 1912
1. Name und Sitz des Vereins
§ 1
Der Verein führt den Namen
V f B
W a l t r o p.
Er hat seinen Sitz in Waltrop und ist im Vereinsregister Amtsgericht Recklinghausen eingetragen.
Die Vereinsfarben sind
B l a u - W e i ß.

2. Zweck des Vereins
§ 2
Der Verein bezweckt, auf gemeinnütziger Grundlage, sportliche Leibesübungen und Jugendpflege zu betreiben. Alle parteipolitischen und konfessionellen Bestrebungen sind aus dem Verein grundsätzlich ausgeschlossen.

Die Jugendarbeit im Verein erfolgt in Verbindung mit der Vereins- Jugendordnung, die ein Teil dieser Hauptsatzung ist. Danach wird die Jugendabteilung des Vereins nach Maßgabe dieser Vereins- Jugendordnung eigenständig verwaltet.

3. Mitgliedschaft
§ 3
Der Verein besteht aus aktiven und fördernden Mitgliedern. Mitglied des Vereins kann jede unbescholtene natürliche Person werden, sowie auch Personengemeinschaften.

Die Mitgliedschaft wird durch eine schriftliche Beitrittserklärung erworben, über deren Annahme der Vorstand entscheidet.

Der Vorstand kann durch Mehrheitsbeschluss Mitglieder, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern ernennen.

Die Ehrenmitglieder haben Zutritt zu allen Vorstandssitzungen, an denen sie mit beratener Stimme teilnehmen können.

§ 4
Die Mitgliedschaft im Verein zieht automatisch die Mitgliedschaft im Fußball- und Leichtathletikverband Westfalen (FLVW) sowie im Westdeutschen Fußballverband (WFV), im Westdeutschen Leichtathletikverband (WLV), im Deutschen Fußballbund (DFB) und Deutschen Leichtathletikverband nach sich. Die Mitglieder unterwerfen sich daher auch den Satzungen und Ordnungen dieser Verbände.
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§ 5
Die Mitgliedschaft endet:

a) 
durch Tod

b)
durch Auflösung der Personengemeinschaften

c)
durch freiwilligen Austritt

d)
durch Ausschluss

Beim freiwilligen Austritt hat dieses durch schriftliche Abmeldung zu erfolgen. Das ausscheidende Mitglied haftet für bestehende Beitragsrückstände und sonstige Verbindlichkeiten.

Der Ausschluss eines Mitgliedes erfolgt durch den Vorstand. Es kann vom Vorstand beschlossen werden:

a)
wenn das Mitglied mit dem Beitrag mehr als 6 Monate oder mit sonstigen

Verbindlichkeiten trotz vorhergehender schriftlicher Anmahnung im Rückstand ist,

b)
bei wiederholten groben Verstößen gegen die Satzung sowie Beschlüsse der


Mitgliederversammlung und des Vorstandes,

c)
bei unehrenhaftem Verhalten innerhalb und außerhalb des Vereins.

Der Beschluss durch den ein Mitglied ausgeschlossen wird, bedarf der dreiviertel Mehrheit aller Vorstandsmitglieder. Der Beschluss ist dem betroffenen Mitglied schriftlich mitzuteilen. Gegen die Entscheidung des Vorstandes steht dem Ausgeschlossenen das Recht des Einspruchs an die nächste Mitgliederversammlung zu. Der Einspruch ist zwei Wochen nach der schriftlichen Bekanntgabe beim Vorstand einzureichen.

Eine spätere Wiederaufnahme ausgeschlossener Mitglieder kann nur durch die Mitgliederversammlung erfolgen.

4. Aufnahmegebühr und Beiträge
§ 6
Der Verein erhebt Beiträge. Über die Höhe und die Fälligkeit der Beiträge beschließt die Jahreshauptversammlung.

Die Jahreshauptversammlung kann verschiedene Beiträge und Aufnahmegebühren für die aktiven Mitglieder einerseits und die fördernden Mitglieder anderseits festsetzen.
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5. Verwendung der Einnahmen
§ 7
Die Einnahmen und eventuellen Überschüsse des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstige Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Beim Ausscheiden aus dem Verein oder bei dessen Auflösung erhalten die Mitglieder keine Anteile am Vereinsvermögen.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

6. Organe und Einrichtungen
§ 8
Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlungen und der Vorstand.

§ 9
Die Leitung und Verwaltung des Vereins obliegt dem Vorstand.

Der Vorstand ist zuständig in allen Angelegenheiten, die nicht ausdrücklich der Mitgliederversammlung vorbehalten sind.

Der Vorstand setzt sich zusammen aus:


a)
dem 1. Vorsitzenden


b)
dem 2. Vorsitzenden


c)
dem 3. Vorsitzenden


d)
dem 1. Geschäftsführer


e)
dem 2. Geschäftsführer


f)
dem 1. Kassierer


g)
dem 2. Kassierer


h)
dem Sozialwart


i)
dem Pressewart


j)
dem Vorsitzenden des Vereinsjugendausschusses und dessen Stellvertreter


k)
dem Abteilungsleiter - Alt- Herren


l)
dem Abteilungsleiter - Altliga
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Vorstand im Sinne von § 26 BGB sind nur der 1. Vorsitzende, der 2. Vorsitzende, der 3. Vorsitzende, der 1. Geschäftsführer und der 1. Kassierer.

Gerichtlich und außergerichtlich vertreten wird der Verein gemeinschaftlich durch einen Vorsitzenden und den 1. Geschäftsführer oder den 1. Kassierer.

Rechtgeschäftliche Handlungen in Vertretung des Vereins können demnach vorgenommen werden von dem 1. Vorsitzenden oder dem 2. Vorsitzenden oder dem 3. Vorsitzenden einerseits und dem 1. Geschäftsführer oder dem 1. Kassierer andererseits.

Die Veräußerung und Belastung von unbeweglichen Vermögen ist nur mit Genehmigung der Mitgliederversammlung zulässig.

§ 10
Der Vorstand führt seine Geschäfte ehrenamtlich. Er gibt sich eine Geschäftsordnung. Die Geschäftsordnung muss jedoch folgende Bestimmungen erhalten:

a)
Der Vorstand wird durch den 1. Vorsitzenden, im Verhinderungsfalle durch den

2. oder 3. Vorsitzenden einberufen.

b)
Eine Sitzung des Vorstandes muss anberaumt werden, wenn dieses von

mindestens 5 Mitgliedern des Vorstandes schriftlich beantragt wird.

c)
Zur Beschlussfassung sind mindestens 3 Vorstandsmitglieder erforderlich, unter denen wenigstens ein Vorsitzender sein muss.

d)
Die Beschlussfassung erfolgt mit einfacher Stimmenmehrheit.

§ 11
Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) grundsätzlich auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Der Vorsitzende des Vereinsjugendausschusses und sein Stellvertreter werden gem. § 4 der Vereinsjugendordnung auf einem besonderen Vereins- Jugendtag gewählt. Sie werden von der Mitgliederversammlung in ihrem Amt bestätigt.

Scheidet ein Vorstandsmitglied während einer Wahlperiode aus, so ist eine Ergänzungswahl durch die nächste Mitgliederversammlung vorzunehmen.

Bis zur Durchführung der Ergänzungswahl sind die Geschäfte des ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedes kommissarisch von einem Vereinsmitglied wahrzunehmen, welches vom Vorstand mit der Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt wird.

Zu Vorstandsmitgliedern können nur volljährige natürliche Personen gewählt werden.
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§ 12
Dem Vorstand zur Seite steht ein Beirat. Dieser Beirat setzt sich aus Vereinsmitgliedern zusammen, die von der Jahreshauptversammlung auf die Dauer von 2 Jahren gewählt werden. Aufgabe des Beirates ist es, den Vorstand in der Führung des Vereins zu unterstützen. Aus seiner Aufgabe ergibt sich das Recht, an den Vorstandssitzungen teilzunehmen und beratend mitzuwirken. Innerhalb der einzelnen Abteilungen werden die Abteilungsleiter durch besondere Ausschüsse (Fußball-Ausschuss, Vereinsjugend-Ausschuss u.s.w.) unterstützt.

Die Anzahl der Ausschüsse und die Zahl der Ausschussmitglieder werden durch die Jahreshauptversammlung bestimmt. Die Ausschussmitglieder werden auf die Dauer eines Jahres gewählt.

Im Falle eines vorzeitigen Ausscheidens eines Beirats- oder Ausschussmitgliedes gilt § 11 Abs. 2 der Hauptsatzung entsprechend.

Der Vorsitzende des Beirates hat Stimmrecht im Vorstand.

§ 13
Das Vereinsjahr ist das Kalenderjahr. Am Schluss des Kalenderjahres haben die Vorstandsmitglieder und Abteilungsleiter der Mitgliederversammlung Bericht über ihre Amtsführung abzugeben, worauf ihnen Entlastung erteilt werden kann.

§ 14
Mitgliederversammlungen finden nach Bedarf statt. Sie werden durch den 1. Vorsitzenden, im Verhinderungsfalle durch den 2. Vorsitzenden oder durch den 3. Vorsitzenden einberufen. Die Einladung hat spätestens 7 Tage vor dem Versammlungstermin entweder durch öffentliche Bekanntmachung oder schriftlich zu erfolgen. Mit der Einladung ist gleichzeitig die Tagesordnung bekanntzugeben.

Die Mitgliederversammlung wird durch den 1. Vorsitzenden, im Verhinderungsfall durch den 2. oder 3. Vorsitzenden geleitet.

Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Eine Satzungsänderung kann entsprechen den gesetzlichen Bestimmungen nur mit dreiviertel Mehrheit beschlossen werden.

Änderungen der Vereins- Jugendordnung bedürfen der Bestätigung durch die Mitgliederversammlung.

Zur Genehmigung einer Veräußerung oder Belastung unbeweglichen Vermögens ist eine Mehrheit von Zweidritteln der stimmberechtigten Mitglieder erforderlich.
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Die Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden Mitglieder beschlussfähig.

Abstimmungen werden in der Regel durch Handhebung durchgeführt.

Auf Antrag der Hälfte der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder muss geheim abgestimmt werden.

Stimmberechtigt sind alle Vereinsmitglieder, soweit sie das 18. Lebensjahr vollendet haben. Im Vermögensangelegenheiten sind nur volljährige Vereinsmitglieder stimmberechtigt.

§ 15
Alljährlich soll in den ersten 3 Monaten des neuen Jahres die Jahreshauptversammlung stattfinden.

Auf die Tagesordnung gehören:


a)
Bericht über das ablaufende Geschäftsjahr


b)
Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer


c)
Entlastung und Neuwahl des Vorstandes


d)
Bestätigung der Abteilungsleiter und Ausschussmitglieder


e)
Wahl der Beiratsmitglieder


f)
Wahl der Kassenprüfer für das kommende Geschäftsjahr


g)
eventuelle Satzungsänderungen

§ 16
Über den Verlauf und die Beschlüsse einer Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom Versammlungsleiter, mindestens einem weiteren Vorstandsmitglied und zwei Mitgliedern, die von der Versammlung bestimmt werden, zu unterzeichnen ist.

7. Auflösung des Vereins
§ 17
Der Verein kann nicht aufgelöst werden, solange sich noch mindestens zwanzig Mitglieder für das Weiterbestehen erklären. Andernfalls kann die Auflösung des Vereins mit dreiviertel Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder auf einer nur mit diesem Tagespunkt einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. Im Falle einer Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes ist das noch vorhandene Vereinsvermögen nach Tilgung aller Verbindlichkeiten der Stadt Waltrop für sportliche Zwecke zur Verfügung zu stellen.
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Unterschriften :

1. Vorsitzender










2. Vorsitzender










3. Vorsitzender










1. Kassierer











1. Geschäftsführer










Geschäftsordnung
In Ergänzung des § 10 der Satzung gibt sich der Vorstand nachfolgende Geschäftsordnung:

§ 1


Die Einberufung, Beschlussfähigkeit und die Beschlussfassung richten sich nach den 

Bestimmungen der Satzung. Bei Festsetzung der gemäß § 10 der Satzung mitzuteilenden Tagesordnung hat der Vorsitzende vorliegende Anträge zu berücksichtigen.

§ 2
Die Sitzungen des Vorstandes werden durch den Vorsitzenden geleitet.

Der Sitzungsleiter kann für einzelne Tagesordnungspunkte die Versammlungsleitung auf ein anderes Vorstandsmitglied übertragen.

§ 3

Sitzungen des Vorstandes sind nicht öffentlich.

Auf Einladung des Vorsitzenden können an der Sitzung bei Bedarf Mitglieder anderer Organe oder von Ausschüssen beratend teilnehmen.

§ 4


Anträge an den Vorstand können nur durch Vorstandsmitglieder eingebracht werden.

Mindestens einmal im Quartal sind Berichte aus den jeweiligen Geschäftsbereichen zum 

Gegenstand der Vorstandssitzung zu machen. Die Berichte sind in ihren Grundaussagen 

schriftlich festzulegen und dem Sitzungsprotokoll als Anlage beizufügen.

Den Vorstandsmitgliedern ist auf rechtzeitiges Verlangen in jeder Sitzung, in Eilfällen auch außerhalb einer Sitzung, Einblick in die für einzelnen Ressorts geführten Unterlagen zu gewähren.

§ 5

Auf Beschluss des Vorstandes können Ausschüsse gebildet werden, die Entscheidungen des Vorstandes vorbereiten. Die Berufung der Ausschussmitglieder erfolgt auf Vorschlag des jeweils zuständigen Vorstandsmitglieds durch den Vorsitzenden. Den Vorsitz in den 

Ausschüssen führt ein vom Vorstand bestimmtes Vorstandsmitglied.

Vorstandsmitglieder können mit Einwilligung des gesamten Vorstandes unter Beibehaltung ihrer Verantwortung für ihren Geschäftsbereich Dritte mit der Erledigung bestimmter Aufgaben beauftragen. Das zuständige Vorstandsmitglied übernimmt für die beauftragten Personen die notwendigen Kontroll- und Überwachungsaufgaben.

§ 6
Stimmberechtigt im Vorstand sind die erschienen Mitglieder des Vorstandes. Eine 

Übertragung des Stimmrechtes ist ausgeschlossen.

Nimmt ein Mitglied des Vorstandes bei vorzeitigen Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes vorübergehend mehrere Aufgabenbereiche wahr, kommt ihm bei Abstimmungen lediglich eine Stimme zu.

§ 7

Über die in der Sitzung gefassten Beschlüsse ist ein Protokoll zu führen, das vom Vorsitzenden zu unterzeichnen und jedem Vorstandsmitglied auszuhändigen ist.

 Jugend- Vereins- Ordnung des VfB Waltrop e.V. 1912
Diese Vereinsordnung ist Bestandteil der Hauptsatzung des VfB Waltrop
§    1    Ziele der Jugendarbeit
Art. 1 
Körperlich- seelischer Bereich
Die Jugend des Vereins soll das Fußballspiel Grundlage sportlicher Jugendarbeit 

pflegen und fördern.


Jede sportliche Betätigung muss der Gesundheit und der körperlichen Leistungs-


fähigkeit dienen und soll die Lebensfreude wecken und steigern.

Art. 2
Geistig sozialer Bereich

Jugendarbeit in einem Sportverein prägt in hohen Maße Verhalten und Bewusst-


sein der jugendlichen Sportler. Kennzeichnend für ihre Lebensphase ist die 


weitgehend ungeprüfte Übernahme angebotener Leitbilder und Normen. Art


und Inhalt der Jugendarbeit be​einflussen das gesellschaftliche Verhalten junger


Menschen.


Hieraus ergeben sich die Aufgaben:

Mitbestimmung der Jugendlichen nach demokratischen Grundsätzen. Selbstver-


waltung der Jugendabteilung im Rahmen der Gesamtorganisation.


Bewusstmachung sozialer Beziehungsgeflechte in der Gruppe, Mannschaft,


Verein und Verband.


Ziel der Jugendarbeit ist der kritische, mündige und zur aktiven Mitarbeit auch


in der Verbesserung der gesellschaftlichen Verhältnisse bereite Jugendliche.

Art. 3
Weitere Aufgaben


Jugendarbeit im Verein VfB Waltrop e. V. 1912 wird getragen von Mitarbeitern,


die demokratisch gewählt oder durch zuständige Gremien in ihr Amt berufen


werden. Ihre Zahl und Eignung muss durch Werbung, Ausbildung und


Weiterbildung ständig vergrößert werden.


Die Jugend des VfB Waltrop e. V. 1912 soll Begegnungen mit der Jugend des In-


und Auslandes suchen und fördern, Beziehungen zu anderen Verbänden der


Jugendarbeit und des Sportes pflegen und mit den Trägern öffentlicher Belange


auf allen Ebenen zusammenarbeiten.

§    2    Name und Mitgliedschaft

Mitglieder der Jugendabteilung des VfB Waltrop e. V. 1912 sind alle weiblichen


und männliche Jugendlichen sowie die gewählten und berufenen Mitarbeiter der


Jugendabteilung.
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§    3    Organe

Organe der Jugend des Vereins VfB Waltrop e. V. 1912 sind 


- der Vereinsjugendtag


- der Vereinsjugendausschuss
§    4    Vereinsjugendtag 


Es gibt ordentliche und außerordentliche Vereinsjugendtage.


Sie sind das oberste Organ der Jugend des Vereins VfB Waltrop e. V. 1912. Sie
bestehen aus allen Mitgliedern der Jugendabteilung, sofern sie das 11.


Lebensjahr vollendet haben.


Aufgaben der Vereinsjugendtage sind:


1.) Festlegung der Richtlinien für die Tätigkeit des Vereinsjugendausschusses.


2.) Entgegennahme der Berichte und des Kassenabschlusses des 

     Vereinsjugendausschusses.


3.) Beratung der Jahresrechnung und Verabschiedung des Haushaltplanes.


4.) Entlastung des Vereinsjugendausschusses.


5.) Wahl des Vereinsjugendausschusses.


6.) Wahl der Delegierten zu Jugendtagen auf Stadt- bzw. Kreisebene, zu denen


     der Verein Delegationsrecht hat.


7.) Beschlussfassung über vorliegend Anträge.


Der ordentliche Vereinsjugendtag findet jährlich statt. Er wird eine Woche                                                  
vorher vom Vereinsjugendausschuss unter Bekanntgabe der Tagesordnung und                                                  
der evtl. vorliegenden Anträge durch Presse und Aushang einberufen.


Auf Antrag eines Drittels der stimmberechtigten Mitglieder des                                                  
Vereinsjugendtages oder eines mit 50% der Stimmen gefassten Beschlusses 

des Vereinsjugendausschusses muss ein ordentlicher Vereinsjugendtag 

innerhalb zwei Wochen stattfinden.


Der Vereinsjugendtag wird beschlussunfähig, wenn die Hälfte der nach der                                                  
Anwesenheitsliste stimmberechtigten Teilnehmer nicht mehr anwesend ist.                                                 
Voraussetzung ist aber, dass die Beschlussunfähigkeit durch den                                                    
Versammlungsleiter auf Antrag vorher festgestellt ist.


Bei Abstimmungen und Wahlen genügt die einfache Mehrheit der anwesenden                                              
Stimmberechtigten.


Die Mitglieder der Jugendabteilung, sofern sie das 11. Lebensjahr vollendet                                                           
haben, verfügen über je eine nicht übertragbare Stimme.
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§    5    Vereinsjugendausschuss

Der Vereinsjugendausschuss besteht aus


dem Vorsitzenden und seinen Stellvertreter


drei Beisitzern und zwei Jugendvertretern, die z. Z. der Wahl noch jugendlich 

sind. 


Die Beisitzer können z.B. folgende Funktionen ausfüllen:

1. Beisitzer (Jugendgeschäftsführer)


2. Beisitzer (1. Kassierer)


3. Beisitzer (2.Kassierer)


4. Beisitzer (Turnierorganisator)


Der Vorsitzende des Vereinsjugendausschusses vertritt die Interessen der                                                            
Vereinsjugend nach innen und außen.


Der Vorsitzende und sein Stellvertreter sind Mitglieder des Vereinsvorstandes.


Die Mitglieder des Vereinsjugendausschusses werden von dem 

Vereinsjugendtag für die Dauer von zwei Jahren gewählt und bleiben bis zur 

Neuwahl des Vereinsjugendausschusses im Amt.


In den Vereinsjugendausschuss ist jedes Vereinsmitglied wählbar.


Der Vereinsjugendausschuss erfüllt seine Aufgaben im Rahmen der                                                         
Vereinsatzung, der Jugendordnung sowie der Beschlüsse des                                                                     
Vereinsjugendtages. Der Vereinsjugendausschuss ist für seine Beschlüsse dem                                                  
Vereinsjugendtag und dem Vorstand des Vereins verantwortlich.


Die Sitzungen des Vereinsjugendausschusses finden nach Bedarf statt. Auf                                                  
Antrag der Hälfte der Mitglieder des Vereinsjugendausschusses ist vom                                                      
Vorsitzenden eine Sitzung binnen 2 Wochen einzuberufen.


Der Vereinsjugendausschuss ist zuständig für alle Jugendangelegenheiten des                                                    
Vereins. Er entscheidet über die Verwendung die der Jugendabteilung                                    
zufließenden öffentlichen zweckgebundenen Mittel, sowie der vom                                                  
Vereinsvorstand im Haushaltsplan der Jugendabteilung zugewiesenen Beträge.


Zur Planung und Durchführung besonderer Aufgaben kann der Vereinsjugend-                              
Ausschuss Unterausschüsse bilden.

§    6    Wettkampfordnung, Spielordnung

Einzelheiten der Wettkämpfe regelt die Jugendspielordnung des Westdeutschen                                                      
Fußballverbandes. Die Selbstverantwortung der Jugendlichen für die Einhaltung  
der geltenden Bestimmungen ist zu stärken.

§    7    Jugendordnungsänderungen

Änderungen der Jugendordnung können nur von einem ordentlichen                                             
Vereinsjugendtag oder einem speziell zu diesem Zweck einberufenen                                  
außerordentlichen Vereinsjugendtages beschlossen werden.


Sie bedürfen der Zustimmung von mindestens zwei Drittel der anwesenden                                                          
Stimmberechtigten.
